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Fortsetzung von Seite 1
Beeindruckend ehrfurchtsvoll er-
klang «Das Glockengeläute», danach 
frohlockend «Sonntagmorgen in den 
Bergen» und zum Abschluss ein-
drucksvoll «Das Ave Maria der 
Berge».

Nachdenklich und berührend 
war anschliessend der letzte Lieder-
block gestaltet. Das Thema war Hei-
mat. Der Komponist Ueli Boden-
mann hatte anlässlich des Tösstal-
fests im 2010 das Lied «Heimat» für 
die Tösstaler Chöre geschrieben. Da 
dort die Textpassagen und Stimmla-
gen auf den jeweiligen Chor ausge-
richtet waren, ist das Lied für einen 
reinen Männerchor nicht singbar. 
Gerne hatte nun der Komponist das 
Lied umgeschrieben und neu getex-
tet, damit es passt. Der gehaltvolle 
Mundart-Text wurde vom Männer-
chor sanft berührend gesungen und 
manch ein Zuhörer war sichtlich 
gerührt. Auch die nächsten Lieder 
wurden andächtig vorgetragen; 
«Das Elternhaus» und «Mein Dörf-
lein», sehnsuchtsvoll dann «Wiit 
wiit weg» und zum Abschluss, 
kraftvoll den Kirchenraum ausfül-
lend, «Abendfrieden». Mit grossem 
Applaus und stehender Ovation 
wurde der Männerchor Neubrunn 
für seinen beeindruckenden Auf-
tritt belohnt.

Mit dem humorvollen Jodellied 
«Dini Seele chli bambele laa» be-
wies der Chor seine ausgezeichne-
ten Gesangstalente. Der wunder-
schöne Jodelgesang von Werner 
Thalmann begeisterte das Publikum 
zum Abschluss des tollen Konzerts. 
Weitere Informationen über den 
Männerchor Neubrunn fi nden Sie 
auf www.maechor.ch. Der nächste 
Auftritt ist beim Singen am Bichel-
see am 1. Juni um 20 Uhr (Verschie-
bedatum 8. Juni). Loni Kuhn

Freier Weg nach oben
Im Rahmen des World Fish Migration Days veranstaltete Eva Baier, Beraterin für ökologischen Gewässerbau, 

und die Firma Walter Reist Holding AG vergangenen Samstag eine Informationsveranstaltung für die 
Anwohner und die interessierte Bevölkerung an der Fischtreppe in Kollbrunn.

Kollbrunn – Der Weltfi schwande-
rungstag ist eine eintägige global lo-
kale Veranstaltung, die das Bewusst-
sein für die Bedeutung der offenen 
Flüsse und wandernden Fischen 
schaffen will. Mit über 600 Veranstal-
tungen weltweit engagierten sich be-
sorgte Menschen für das Überleben 
der Fischarten und die Erhaltung und 
Schaffung ihrer natürlichen Lebens-
räume.

Eine der beiden Schweizer Ver-
anstaltungen war die Einladung zur 
Besichtigung der Fischtreppe in 
Kollbrunn. Im Rahmen ihrer Mas-
terarbeit baute Eva Baier in Zusam-
menarbeit mit der Walter Reist Hol-
ding AG (WRH) eine Fischtreppe in 
Kollbrunn. Für die Auswertung der 
Funktionalität des Prototyps in der 
Töss chippte Baier 2015 über 200 
Fische, um die Wanderung über die 
technische Aufstiegshilfe im letzten 
Sommer elektronisch erfassen zu 
können.

Durch die extreme Trockenheit 
und demzufolge dem Niedrigwas-
serstand der Töss konnte die Aus-
wertung der erhaltenen Daten nicht 
repräsentativ erfolgen. Dennoch 
zeigte sich, dass die grösseren Fo-
rellen die Aufstiegshilfe zum Teil 
sogar mehrmals vollständig passier-
ten, die kleineren Fische jedoch 
Mühe hatten. Um doch noch auf-
schlussreiche Daten zu erhalten, 
chippte Baier im Mai 2016 noch ein-
mal über 220 Fische. Eine Woche 
nach dem Aussetzen der Fische 
hatte die Fischtreppe mit Hochwas-
ser zu kämpfen, das die elektroni-
schen Installationen zerstört und 
die Module mit Geschiebe und 
Schwemmholz gefüllte hatte. Nun 
aber, so meint Baier an der Infor-

mationsveranstaltung, sei alles wie-
der auf Vordermann und die er-
neute Erfassung laufe.

Unermüdliches Engagement
Engagiert, geduldig und zuversicht-
lich gibt Baier den zahlreichen Besu-
chern Auskunft und wartet mit Infor-
mationsmaterial, Schautafeln und 
feinen Fischzöpfchen auf. Sie wolle 
sensibilisieren und der Bevölkerung 
zeigen, wozu auch öffentliche Gelder 

gebraucht werden. So ist zu erfahren, 
dass der Eingang zur Fischtreppe 
durch Tieferlegen, Schlitze und mit 
Zusatzbecken auch hydraulisch opti-
miert wurde. Dies soll eine Verbesse-
rung für die kleinen Fische sein. Sie 
berichtet auch, dass beim erneuten 
Ausfi schen klar wurde, dass durch 
die extreme Trockenheit des letzten 
Sommers eine ganze Fischgeneration 
verloren gegangen sei. Die Töss re-
präsentiere bei ihren Versuchen ext-
reme Verhältnisse. Baier sei weiterhin 
in Verhandlungen mit dem Kanton, 
dass die Fischtreppe in der Töss ste-
hen bleiben kann und vom Kanton 
gekauft wird.

Zuversichtlich stimmt sie auch 
die weitere Zusammenarbeit mit 
der Versuchsanstalt für Wasserbau. 
Natürlich herrsche ein schwieriges 
Umfeld in diesen Belangen. Bei 
Bund und Kantonen herrsche Geld-
knappheit und die Politik tue sich 
mit dem Gewässerschutz schwer, 
meint Baier, die sich nach dem Mas-
terabschluss selbständig gemacht 
hat und mittlerweile auch im Aus-
land Vorträge hält und Interessen-
ten für die von ihr und WRH konzi-
pierte Fischtreppe gefunden hat. 
Unermüdlich hat sie auch ein Pro-
jekt an der Rigi, wo es um die sehr 

gefährdete Seeforelle geht. Die ge-
plante Anlage dort brauche grössere 
Becken und eine andere Strömung. 
Die Realisierung bleibe (noch) an 
der Bürokratie hängen, sagt die dy-
namische junge Frau und klettert 
für das Foto für den «Tößthaler» 
extra zu «ihrer» Fischtreppe. Toll, 
dass sich solch engagierte, tatkräf-
tige Menschen auch für unser Töss-
tal einsetzen.

  Sandra Renggli

■  Versuchsanstalt für Wasserbau, 
Hydrologie und Glaziologie an 
der ETH Zürich (ein Wasserfor-
schungs-Institut des ETH-Be-
reichs eawag)

■  Fischerei- und Jagdverwaltung 
des Kantons Zürich

■  Amt für Abfall, Wasser, Energie 
und Luft des Kantons Zürich

■  Bundesamt für Umwelt; Abtei-
lung Arten, Ökosysteme, Land-
schaften; Sektion Lebensraum 
Gewässer

■ WWF
■ aqua viva rheinaubund 

P R O J E K T U N T E R S T Ü T Z U N G

Eva Baier mit Mitarbeitern der WRH an der Fischtreppe in der Töss bei Kollbrunn Fotos: sr

Eva Baier im Gespräch mit einer Besucherin

G R A T I S I N S E R A T

Jeder hat das Recht auf Meinungs­
freiheit und freie Meinungs äusserung.
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte,  
Artikel 19 

Setzen Sie sich mit uns für eine freiere  
und gerechtere Welt ein.
www.amnesty.ch

ICH SEH 
DAS  
ANDERS.


